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DiIie folgenden Seıten bleten ohne Anspruch auf Vollständigkeıt eiınen Überblick über
Lıiteratur ZU. ema. Der Schwerpunkt der Auswahl 1eg auf den Themenbereichen
Literatur UnN: ITheologie und Literatur und ibel, ergänzt Ure Hınweise auf einıge
Neuerscheinungen AdUus den Bereichen Verkündigung un Pastoral bzw Neue 'edien
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Die beıden an: wıdmen sıch dem Verhältnıis VON Lateratur und instıtutionalısierter
elıgıon. Das Interesse des Autors gılt dem lıterarıschen Interesse der Schriftsteller
kırc  1CHEeN eben, der Darstellung der relıg1ösen Praxıs. Die ‚Studıie“ ist keinesfalls
vollständıg, csehr exemplarısch werden Beıispiele angeführt, dıe /W dl sıcher eınen u
Eın- und UÜberblick geben können, aber weıtere Recherchen unverzıchtbar machen.
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Die „„Bausteine für eıne esende Kırche*“ geben Eıinblicke In die Praxıs der kathol1-
schen Büchere1arbeit. Der Band nthält Beıträge, dıe anlässlıch des 150Jährıgen Beste-
hens des Borromäusvereıns entstanden und dıe Geschichte und Zukunft der katholi1-
schen Büchere1arbeıt thematisıeren.
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Eın Nachdenken über das Verhältnıs Von Kunst und elıg10n Ende des Jahr-
underts landet be1 der rage das „ästhetisch Trhabene  . Ist CS rel121ös ausdeutbar



oder nıcht, wI1e ist 6S gestaltet pathetisch oder ıronıschoder nicht, wie ist es gestaltet — pathetisch oder ironisch ... Untersucht werden in den  Beiträgen nicht nur jüngere literarische Texte (von Martin Walser, Hans Magnus En-  zensberger, Peter Handke, Botho Strauß, Cees Nooteboom, Robert Schindel), sondern  auch Texte von AutorInnen wie Paul Celan, Ingeborg Bachmann, Rose Ausländer.  Unter die Lupe genommen werden auch religiöse Bilder in der Literatur aus der DDR  sowie das Verhältnis von Pop und Literatur.  A  Thomas Dienberg: Ihre Tränen sind wie Gebete  s  Das Gebet nach Auschwitz in Theologie und Literatur  Würzburg: Echter 1997 (= Studien zur systematischen und spirituellen Theologie 20  —  HE CO  Die Schwierigkeit des Betens nach Auschwitz — seit und durch Auschwitz hat sich das  Gebet verändert — und das Gebet als eine Schnittstelle von Literatur und Theologie: das  sind die Ausgangspunkte für diese Arbeit. Wie jüdisches und christliches Beten in der  Literatur vorkommt, das untersucht der Autor anhand literarischer Texte, u.a. von Elis  Wiesel, Ruth Küger, Etty Hillesum, Heinrich Böll, Robert Schindel, Carl Friedman,  Irene Dische, Ludwig Lugmeier, Harry Mulisch und Michael Kleeberg.  Karl E. Grözinger / JÖrg Rüpke (Hg.): Literatur als religiöses Handeln?  SSa AA ANE E N AU K  372 Seiten, kartoniert, DM 89,- / ATS 650,-  Religions- und Literaturwissenschaftler beschäftigen sich in dem vorliegenden Band  mit den „Schnittmengen von literarischen Produktionsnormen und religiöser Intention,  von religiöser Textproduktion und literarischer Rezeption“ und möchten „die nur unter  je bestimmter analytischer Perspektive auftrennbaren Verflechtungen eines Grenzberei-  ches sichtbar machen“. Die Beiträge widmen sich den Texten chronologisch. Ausge-  hend von den Spielarten göttlicher Macht in der griechischen Tragödie über religiöse  Leitbilder und erzählerisches Spiel in mittelalterlichen Legenden reicht das Spektrum  der untersuchten Texte über die Neuzeit und Texte von Novalis und Schleiermacher bis  ins 20 Jahrhundert. Sehr ungewöhnliche Perspektiven auf die Zusammenhänge von  Literatur und Religion ergeben sich, indem sowohl der Religions- als auch Literaturbeg-  riff äußerst weit gefasst werden: Siegfried Lokatis geht der Frage „heiliger Texte‘“ an-  hand der SED und der achtbändigen „Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung‘‘  nach; Hildegard Piegeler befasst sich gar mit „Formen der Rezeption religiöser Vorstel-  lungen und Handlungen in der Handbuch-Literatur zum Tarot.“  Friedrich Kienecker: Dialog vor offenem Horizont  Beiträge zum Gespräch zwischen Religion und Literatur  Paderborn: Bonifatius 1991  SE UE N  Der Band enthält gesam'melte Aufsätze des Literaturwissenschaftlers und Theologen  zum Dialog zwischen Literatur und Religion, über Gott und Jesus Christus in der Litera-  tur und religiöse Elemente in moderner Lyrik.Untersucht werden In den
Beıträgen nıcht 11UT Jüngere lıterarısche Texte (von Martın alser, Hans Magnus En-
zensberger, Peter Handke, Strauß, ees Nooteboom, Schindel), sondern
auch Texte VON AutorInnen Ww1Ie Paul elan., ngeborg Bachmann, oOse Ausländer
Unter die LupeMwerden auch relıg1öse Bılder iın der Laıteratur dUus der DDR
SOWIEe das Verhältnis VON Pop und Lıteratur. ä
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Die Schwierigkeıit des Betens nach Auschwitz seı1t und urc Auschwitz hat sıch das
verändert und das als eiıne Schnuittstelle VoNn Lıteratur und Theologıe: das

sınd dıie Ausgangspunkte für diese Arbeıt Wiıe Jüdısches und christliches Beten In der
Literatur vorkommt, das untersucht der Autor anhand lıterarıscher Hexte: VON Elıs
gesel. Ruth üger, ıllesum, Heıinrich BöIllL, chındel, Carl Frıedman,
Irene Dısche, Ludwıg Lugmeıer, Harry Mulısch und Michael CEDELS.

o GrOÖzINnget JOIg upke (Hg.) . teraftur @l ( ellgiOses anden
i ]dila ( Jella Verlag al SPITZ 2000 KEeIlgioN-Kullur-Gesellscha

&TD YYır Sla Ae

Relıgions- und Lıteraturwissenschaftler beschäftigen sıch In dem vorlıegenden Band
mıt den „Schnıttmengen Von lıterarıschen Produktionsnormen und relıg1öser Intention,
VOIN relıg1öser Textproduktion und Iıterarıscher Rezeption“ und möchten „dıe 1Ur

Je bestimmter analytıscher Perspektive auftrennbaren Verflechtungen eines Grenzbere1-
ches sıchtbar machen‘‘. Dıe Beıträge wıdmen sıch den Texten chronologisch. usge-
hend VO  — den Splelarten göttlıcher a in der griechischen ragödıe über relıg1öse
Leıtbilder und erzählerisches p1e ıIn mıiıttelalterlıchen egenden reicht das Spektrum
der untersuchten Texte über dıe Neuzeıt und lexte VON Novalıs und Schleiermacher bIs
INSs 20 Jahrhundert Sehr ungewöhnlıche Perspektiven auf dıe Zusammenhänge VON

Lıteratur und elıg10n ergeben sıch, ındem sowohl der Relıgions- als auch Lıteraturbeg-
rft äußerst weıt gefasst werden: Siegiried Lokatıs geht der rage „heıilıger lexte“
hand der SED und der achtbändıgen „„Geschichte der deutschen Arbeıterbewegung“
nach:; Hıldegard jegeler befasst sıch Sal mıt „Frormen der Rezeption relıg1öser Vorstel-
lungen und Handlungen In der Handbuch-Literatur Z Larot..
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Der Band nthält gesam‘melte Aufsätze des Lıteraturwissenschaftlers und Theologen
ZU Dıalog zwıschen Lıteratur und elıgıon, über Gott und Jesus Chrıistus In der Lıitera-
tur und relig?öse Elemente In moderner yrı
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Hıer wırd der bliche Dıalog Von Theologıe und Liıteratur umgedreht: nıcht der Eın-
uSss christlichen oder bıbliıschen Denkens auf Schriftstellerinnen und Schriftsteller wırd£
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untersucht., sondern umgekehrt dıe Rezeption lıterarıscher Jlexte Uurc Theologen und
der Eıinfluss auf konkrete Theologıen. Beıspielha untersucht Kucharz dıe dre1 Vertreter
der ogroßen protestantischen theologischen Entwürfe des Jahrhunderts arl Barth,
Rudolf Bultmann und Paul Tillıch Anhand ihrer Theologıien wırd dıe edeutung der
Liıteraturrezeption erarbeıtet. el sk1iz7z1ert Kucharz zunächst das gemeiInsame Um:-
feld, den Kulturprotestantismus. Eın höchst interessantes und engagıertes Werk
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Der eologe und Germanıst Kuschel pricht mıt den SchriftstellerInnen Ila Hahn,
Günter Kunert, Carl Amery, Franz Xaver KrToetz, olfgang Hıldesheimer, aDrıele
Wohmann, (tto alter, Brıigıtte Schwaiger, ngelıka Mechtel und Rolf OC
über ıhren Glauben und hre tellung ZUT Kırche es espräc wırd mıt Erläuterun-
SCH über Person und Werk eingeleıtet.
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“ IcCh werde hıer VON Dıchtern reden, dıe mıIir, se1lt ich theologisc denken begann,
Herz und Hırn bewegten“. Kuschel entscheıidet sıch damıt bewusst für Subjektivıtät, da
seine Erfahrungsgeschichte ZUT Auswahl dieser Texte S, anhand derer er demonst-
riert, WIEeSO ıhm persönlıch dıe Literatur unverzıchtbar geworden ist für eın heutiges
prechen VO Menschen. VON (jott und VON Jesus. emgemä thematıisch geglıedert ist
das Buch In das .„Rätsel Mensch“, „Abgrund tt(. © und „Gesıichter Jesu  .. Wer dıie ArTt=-
beıten uschels kennt., wırd In diesem Buch, das eıne ynthese, eıne /usammenschau
selner bısherigen Publikationen und Forschungen darstellt, 1e] wıedererkennen. TWEeI-
tert ist der 1C auf dıe ausgewä  © Lıteratur, dıe sıch nıcht auf dıe deutschsprachige
beschränkt Als Zıel hat Kuschel eıne nterkulturelle Theologıe VOT ugen Anthropolo-
g1e, Theologıe und Chrıstologie 1Im espräc mıt Dıchtern über Lıteratur.
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Der Karl-Josel Kuschel gew1dmete Sammelband orel sowohl das Interessensgebiet
uscNels auf. dıe Verbindung Von Lıteratur und Theologıe, und wa el den iıck- ä
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wınkel auf dıe Weltreligi0onen. Urs Baumann, eorg röNlıc. irk Steinfort, Petra
agner, eorg Langenhorst, Chrıstoph Gellner., Annegret Langenhorst, Hans-Peter
Bıppus und Thomas Kucharz schreiben ber die Schwierigkeıt Von (Gjott reden, über
Schuld und ne und über Romano Guardın1, Marıe Lulse Kaschnitz, Muschg,
Carlos Fuentes und Michel de Monta1gne.
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DiIie bekannte Theologın und Liıteraturwissenschaftlerin versucht zunächst eiıne Ab-
VON relıg1öser und christliıcher Laıteratur vorzunehmen, beschreıbt dıe iın

ıhrer lıterarıschen Gestalt und wıdmet sıch der Fragestellung Von Provokatıon und Blas-
phemıie. Anhand VON arabeln und geistliıcher yrı ze1gt S1e zeıtgenössısche Gattungen
und Formen der implızıten und explızıten Gottesrede. Miıt den Grenzsıtuationen Schuld
und Schuldbewältigung SOWIeEe terben und Tod sucht S1Ee In erken zeıtgenössiıscher
Lıteratur verborgene CNrıstiliche Lebenshaltung aufzuspüren und thematısıeren. Im-
I1lCeT wıeder webht S1e €e1 auch Bezüge zeıtgenössiıschen Fılmen eın
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ıne Auseıinandersetzung der etiwas anderen ist diese Aufarbeıitung des Themas
des Lassens und Loslassens. Diesem bıblıschen-christliıchen und lıterarıschen ema
ogeht chäfer qQqUCT ure die Liıteraturgeschichte nach bıs hın Z Fılm Phıladelphia.
el lässt CT weder mıiıttelalterliche noch mythologısche Gestalten Au  N Alleın schon
mıt der Wahl des Themas erwelst sich chäfer als Grenzgänger zwıschen Laıteratur und
Theologıe, mehr noch aber mıt der Wahl der Methode Der Professor für deutsche Spra-
che und Literatur führt ZU Teıl meditatıv, 7U Teıl leidenschaftlıc erzählend., immer
aber auch seelsorglıc motivlert In Primärlıteratur eın
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Der Band versammelt Beıträge, dıe anlässliıch eines Studientages ZU ema „Iheo-
ogıe 1mM Dıalog mıt der Lıteratur“‘ entstanden SInd. Die grundlegende ınführung Von



agda Motte bringt In er Kürze eınen Überblick über dıe ede Von Gott In der INO-

dernen Liıteratur und elıne VO  = Lıteraturangaben Z ema 1Im Anhang. Es folgen
Beıträge über dön VonNn Horvath, Cesar Vallejo und Bernhard SOWIEe eine Ause1l-
nandersetzung mıt der wechselseıtiıgen Entsprechung VoNn Lıteratur und Theologie
hand der theologıschen Rechtfertigungslehre. Die AutorInnen: Beate-Irene ämel,
Stefan Heıl, Thomas Schreijäck und Hermann 1US Sıller£
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Sıe ist eine Grenzgängerin Von Anfang der Theopoesıie verschrıieben, W dS$S In ıh-

e  3 Theologietreiben ebenso spürbar ist WI1Ie In ıhren poetischen Texten: Dorothee SÖl-
le Die vorlıegende ammlung beinhaltet Texte AdUus den Jahren 96 / bıs 992 uch
e1le iıhrer berühmten, leider vergriffenen Habiılıtation „Realısatıon“ Adus dem Jahr 973
SInd In diesem Band aufgenommen, darunter das grundlegende Kapıtel, das eıne Eın-
ng in das theologische Interesse der Liıteratur beinhaltet Die Theologın und
Literaturwissenschaftlerin zeigt VOT allem Interesse einem ‚„weltlıchen“‘ en VON

Gott und wıdmet sıch 1M vorlıegenden Band Schriftstellern W1e Alfred Döblın, Bertolt
Brecht, Johannes Bobrowksı, eIy achs, Paul elan, Heıinrich Böll und Ernesto Car-
enal Das letzte Kapıtel Schlheblıc wendet sıch Märchen und Mystık Z  s anhand VON

Heıinrich Seuse und den ern Grimm.
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Das Buch ermöglıcht das Nachlesen des lebendigen Gesprächs, das ZWEI TheologIn-
NCN, LıteraturwissenschaftlerInnen und AutorInnen, ämlıch Dorothee und OSsSe
Mauthner, über Lıteratur und Theologıie und konkrete lıterarısche Wexte WIEe z.B T1S-

‚„Kassandra‘“‘, gefü en Das ema des Gesprächs o1bt der e dıe
gemeInsame Sprache VON elıgıon und Lıteratur ıst eıne Leıter zwıischen Hımmel und
Erde, Lauteratur und elıgıon SInd Brücken, dıe AaUus einer anderen Wırklıchkeit In uUNseIe

Welt hıneinragen.
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eım Symposium mıt gleichlautendem ıtel, das 99 In Frıbourg/Schweıiz stattfand,
dıskutierten LiıteraturwissenschaftlerInnen, Hıstorıker, Phılosophen, Polıtologen und
Theologen. Die Referate sınd In diesem Band wliedergegeben und thematisieren Säkula-
risierung und Rationalısıerung ebenso WIEe Sakralısıerung und Remythologisierung



anhand lıterarıscher Texte el werden Autoren WIeEe Paul elan, TIThomas ernhar:
und Tankred Dorst besprochen, VOoNn den Theologen Heıinrich Schmidinger und
1iC Garhammer.
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Dem Symposıion „Relıgıion und Lıteratur. Aspekte eines Vergleıichs“‘, das 995 In
NNSDBruC stattfand, entsprang der vorlıegende umfangreıiche Sammelband 38 Beıträge
beschäftigen sıch mıt Lıteratur und Theologıe zunächst grundsätzlıch: VoNnNn der SeıIite der
dramatıschen Theologıe, 1mM Spannungsfeld VOIN Theologıie und Phılosophıe, VOoNn Relıig1-

und Asthetik: dann hıstorisch In 16 auf und Antıke, In der Literatur VO D
Jahrhundert und In moderner Lıteratur (Hofmannsthal, Busta, Handke., Dürrenmatt
u.a.) Aufgegriffen werden die Bereiche usı Archıiıtektur, Fılm und anz Be-
eindruckend ist nıcht [1UT der Umfang, sondern VOT allem dıe Interdiszıplinarıtät und das
ufgebot repräsentatıven und renommılerten AutorInnen. Dem Symposıion folgten
weıtere, ıhnen werden auch welıtere an folgen, dıe noch heuer erscheinen sollen
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edichte, Romanauszüge und Kurzgeschichten präsentiert der Herausgeber ın diesem
Buch den unterschiedlichen Texten gemeınsam iıst das Aufgreıfen der Gottesfrage.
Der au führt VO Atheıstischen Ins Relıg1iöse: das Buch beginnt mıt die Ex1istenz
(Gjottes verneiınenden lexten und endet mıt Texien; dıie Gebeten nahe kommen. Dıie
Textausschnitte sınd Kurz, teilweise sehr kurz und ollkommen kontextlos aneınander-
gereıiht ohne VerweIls auf den Roman eLWa, In den S1e eingebettet SINd. Eın Umstand,
der dıie Anthologie nıcht 1Ur für Freunde der Lıiteratur problematısc macht., sondern
vermutlıich auch für Jene. dıe Lıiteraturteile für Anlässe suchen. Für Nıc  ennertr der
Lıteratur wırd nıcht eutlıch, Was ScChnı1 ist und Wdads eın Textganzes. Den Umstand
können auch dıe Impulsfragen 1Im Anhan nıcht wettmachen.
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Diıie Theologın und Germanıstıin wählte für hre Arbeiıt, die sıch mıt der S02 Wendeli-
eratur beschäftigt, olgende er‘! beispielha aus Monika Maron: Stille eıle sechs.
Kurt Drawert: Spiegelland. Eın deutscher Monolog, olfgang Hılbig: ‚MCH MC
Loest Nıkolaikırche, Kerstin Hensel anz ana und Thomas Brussı1g: Helden WwWI1Ie
WIT. Das für viele schon eıdige, aber keıinesfalls schon bewältigte ema wırd AaUSs der



1C der Lıteratur, die Strukturen soz1laler un: beschreı1bt, und AdUus der IC eıner
Theologın, dıe sıch auf em soz1ales Sündenverständnıs und auf arl Rahner und 1et
Schoonenberg beruft, nach Möglıchkeıiten der Schuldbewältigung untersucht.
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aC 1e: chınk, Helmut He.) Gott In der Literatur. 1NZz 976

Baltz-Otto, Ursula Poesı1e WwWI1Ie rot elıg10n und Literatur: Gegenseıtige Heraus-
orderung. München 0X9

Baumann, Urs Kuschel Karl-Josef: Wiıe annn denn eın Mensch schuldıg werden?
Lıiterarısche und theologıische Perspektiven VOoNn Schuld München 990 (= Serıie
ıper
eıcher, Joan Lıteratur und Relıgliosıtät. Untersuchungen deutschsprachiger
Gegenwartslıteratur. TankTIu: 9093

ochıing, arl-Heınz Texte über (Gjott Anregungen 7z/u Nachdenken Maınz
976

Chu, Tea-Wha Der Weg Z Liıteraturtheologie. ıne Auswahlbıibliıographie für
dıe interdıszıplınäre orschung .„Liıteratur und Theologıie“. Regensburg 996 (=
Theorie und Forschung Theologıe 2’/)
Delfin, Martın Gregor Hg.) Die Otfscha hör ich ohl Schriftsteller AA Relıi-
o10N. Stuttgart 986

Gellner, Chrıstoph: Weısheıt, Kunst und ebenskunst Fernöstliche elıgı1on und
Phılosophie be1 Hermann Hesse und Bertolt Brecht Maınz 997

GÖssmann, Wılhelm Kulturchristentum. DiIie Verquickung VonNn elıgıon und ıte-
In der deutschen Geıistesgeschichte. Düsseldorf 99)

Groß., alter Kuschel, Karl-Josef: „Ich chaffe Fınsternis und Unheil!*® Ist (Gjott
verantwortlich für das UÜbel? Maınz 997

Hahn, Friedrich Glaube und moderne Literatur. Das Glaubensbekenntnis 1mM Splie-
ge] der Gegenwartslıteratur. Stuttgart 980

Holzner, Johann Schuster, T1 He Oderne Lıteratur. Herausforderung für
Theologıie und Kırche nnsbruc  1en 9972

Jens, alter Küng, Hans Kuschel, Karl-Josef Heg.) Theologıe und Literatur.
Zum an des Dıalogs München 986

Jens, alter Küng, Hans: Dıchtung und elıgıon. Pascal, Gryphius, Lessing,
Hölderlın, Novalıs, Kıerkegaard, Dostojewskı1, afka München 9085

Kann, Irene: Schuld und eıt Lıterarısche andlung In theologischer IC Tho-
INas Mann usıl Peter Handke aderborn 997

KıenecKer., Friedrich Dıalog VOT i1fenem Horıizont. Beıträge ZU espräc ZW1-
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Renommıierte Autoren beschäftigten sıch In diıesem Sammelband mıt hıstorisch-
theoretischen Überlegungen, mıt Statiıonen neuzeıtliıcher Bıbelrezeption und mıt der
1bel als Laıteratur‘‘. Darunter finden sıch Auseinandersetzungen mıt Franz Kafka,
Thomas Mann, Heıinrich Heıne ebenso WwI1Ie mıt zeıtgenössischen Lıteraten WIEe Elıe
1esel. Patrıck Roth oder George Tabor1 Originelle 1te WwWI1Ie 99-  ıbel, ege und Giro-
schenroman. Zum andel der Erlösungsidee“ (von Norbert W okart) stehen neben Aus-
einandersetzungen mıt bestimmten bıblıschen Gestalten oder Formen (Psalmen). Das
Ite J] estament ist eindeutiger Schwerpunkt. Faszıniıerend diesen punktuellen Eıinblı-
cken In dıe Geschichte(n) der Auslegungen und Auswirkungen der ıst dıe Inter-
dıszıplınarıtät: neben 1bel- und Literaturwissenschaftlern finden sıch Z Dıalog Relıi-
g1onshiıstoriker, Phılosophen, Relıgıionssozi0ologen und Polıtologen eın
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Vor em der 1SC ist e 9 der aus der Jona Erzählung SchriftstellerInnen und Künstle-
rinnen er Epochen faszınılerte und inspırıerte, aber sıcher auch dıe schillernde Gestalt
des Propheten selbst Der vorlıegende Band versammelt Textausschnitte adus erken
VON Herman eiville, has Canett1, 1Z2N1eW Herbert, (Gjünter Eıch, Uwe Johnson.
Chrıstoph Meckel, (GJünter Kunert, rnst an Paul Auster U.V. anche Texte sınd
gekürzt, leider sınd keıine Kontexte angegeben, aber als Ausgangspunkt ZU Weıterle-
SCH und -suchen diıesem ema iıst das Buch durchaus gee1gnet.
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Theologıe als Übersetzungsarbeit: Übersetzung des In der überlıeferten Wort
Gottes In dıe Gegenwart. Dieser Fragestellung wıdmet sıch der vorliegende Band AUSs



unterschiedlichen Perspektiven. Dıie pastorale Dımension wırd urc den Beıtrag „HöÖö-
Fen en Handeln‘“‘ VON Christine Reents eingebracht, die Veränderungen für dıe
pastorale Ausbildung anreg(.
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Als Christ 111 CI enkende Christen herausfordern, sıch ihrem Glauben In der moder-
HNC Welt stellen, Kaiıser in se1iner Eınleitung. Herausforderungen ÜFG Befremd-
lıches, WwI1Ie 6S VonNn Seiten der Lıteratur unNs herankommt, vermögen in ewegung
sefifzen „Aus der pannung pringt der unke  CC 16 das en Jesu und WwI1e CS lıtera-
risch umgestaltet wiırd, nıcht der Jesus Incogn1to, steht 1Im Vordergrund des Interesses
Von Kaılser, sondern „Spiegelungen des soteriologischen Chrıstus, des Erlösers und
Heılsträgers, der sıch als der Weg, dıe anrheı und das en bezeichnet.“‘ Vom ge1ist-
lıchen Drama des Barock über Hölderlın, Büchner, aabe, ever, Keller, ra
Dürrenmatt und Borges bıs Tankred Dorst reichen dıe Interpretationen in 15 Eınzelkapi-
teln1 zeıgt sıch auch dıe Geschichte der ıchtung: Verkündıgung VOT dem Hınter-
orund eiInes „geschlossenen“ Weltbildes über dıe ufklärung und Spuren des (jottesver-
lustes bıs einem Gott ohne Chrıistus be1 Dorst
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Einen Fun  1onswand:ı VOoNn elıg1on und Kunst 1mM Lauf der Geschichte (Ästhetisie-
Iung der elıgıon und Theologisıerung der Poesı1e) beschreiben die vorlıegenden Be1-
räge e1ıspie des lıterarıschen Bezugs auf dıe Weıl dıe immer mehr als
bloßes Kulturgut WAal, stehen In der lıterarıschen Auseinandersetzung mıt ıhr auch Relıi1-
g10N, ahrhe1ı und ıhr Verhältnis ZUT ıchtung In Dıskussıion. Die einzelnen Beıträge
wıdmen sıch Autoren WwI1Ie Johann Gottlob arezoll, Jeremi1as Gotthelf, Heıinrich
Heıne., Raıner Marıa 1  © Thomas Mannn und Strauß
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Die vorlıiegende Theologıie des Wortes 11l das Sachanlıegen eıner re VO Wort
Gottes zeıtgemäß wıeder 1INns theologısche espräc briugen. Sıe beschäftigt sıch mıt der
Wort-Gottes- Theologıe, dem reformatorischen Verständnis des Wortes Gottes, mıt
‚„„Gottes Wort““ und GOott” als Wort (dabe1 auch mıt relıg1öser prache), Wort und Wır-
ken Gottes, Gesetz und Evangelıum, Wort und Glaube. Wort und Schrift, Wort und
Sakrament und Sschheblıc Wort und ahrheı
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Die Psalmen en ın dıiıesem Jahrhundert erstaunlıche lıterarısche Ausdrucksformen-
aNgCNOMUINCN. Kurz orel das zweıte Mal innerhalb Von Jahren auf dieses lıte-

rariısch-relıg1öse Genre zurück. Leıiıder g1bt Sr e1 die dıffizıle Gliederung VOI 907E
1 00C

zugunsten eiıner chronologischen truktur auf. ach dazu nthält dıe HOL Sammlung
etwa Zzwel Driıttel der alten Anthologıe.
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Wer ist Jesus Chrıstus heute, 2000 re nach se1iner Geburt? Die Schriftsteller des
VeT.  Cn Jahrhunderts vergegenwärtigten ıhn, dıe Iıterarısche 1gur Jesus ist eın
bleibendes Fragezeichen in der Welt 6S dıie Nobelpreıisträger (Gjünter Grass. Jose

Saramago oder onı Orrıson sind, oder ames OYVCe, Friedrich Dürrenmatt oder Nor-
11all Maıler dıie 1e der Iıterarıschen Darstellungen ist schwer auf einen Nenner

bringen, aber S1e beweiıst eınmal mehr: „Der Jesus der Lıteraten ist nıcht eıne Gestalt,
dıe INan schulterklopfend vereinnahmen kann, mıt dem INan Arm in Arm durchs en
kommt,Paul Konrad Kurz (Hg.): Höre Gott! Psalmen des Jahrhunderts  NS S  72  288 Seiten, gebunden, DM 19,80 / ATS 145,-  Die Psalmen haben in diesem Jahrhundert erstaunliche literarische Ausdrucksformen-  angenommen. P. K. Kurz greift das zweite Mal innerhalb von 20 Jahren auf dieses lite-  rarisch-religiöse Genre zurück. Leider gibt er dabei die diffizile Gliederung von 1978  PThI_2001-1  zugunsten einer chronologischen Struktur auf. Nach dazu enthält die neue Sammlung  etwa zwei Drittel der alten Anthologie.  e SNNS  Sa ea SC  DE  E NN  Wer ist Jesus Christus heute, 2000 Jahre nach seiner Geburt? Die Schriftsteller des  vergangenen Jahrhunderts vergegenwärtigten ihn, die literarische Figur Jesus ist ein  bleibendes Fragezeichen in der Welt. Ob es die Nobelpreisträger Günter Grass, Jose  Saramago oder Toni Morrison sind, oder James Joyce, Friedrich Dürrenmatt oder Nor-  man Mailer: die Vielfalt der literarischen Darstellungen ist schwer auf einen Nenner zu  bringen, aber sie beweist einmal mehr: „Der Jesus der Literaten ist nicht eine Gestalt,  die man schulterklopfend vereinnahmen kann, mit dem man Arm in Arm durchs Leben  kommt, ... Der Jesus der Literaten ist im Gegenteil der Fremde, der Unheimliche, der  Unverstehbare, der Geheimnishafte — und zugleich unser Bruder, unsere Identifikations-  und Solidaritätsgestalt.‘“ Karl-Josef Kuschel, bekannt durch „Jesus in der deutschspra-  chigen Gegenwartsliteratur“ legt mit diesem 767 Seiten starken Band eine Textsamm-  lung mit Verstehenshilfen vor, die vor allem für LehrerInnen und ErwachsenenbilderIn-  nen eine hervorragende Arbeitshilfe darstellt.  Georg Langenhorst: Gedichte zur Bibel  Texte — Interpretationen - Methoden. Ein Werkbuch für Schule und Gemeinde  Stuttgart: Kösel 2000  240 Seiten, kartoniert, DM 36,- / ATS 260,-  Die Bibel ist Inspirationsquelle für Schriftstellerinnen und Schriftsteller auch noch im  20. Jahrhundert - Georg Langenhorst greift das religionspädagogische Interesse an den  Nach-, Um- und Weiterdichtungen der biblischen Geschichten in lyrischen Texten auf  und versucht im vorliegenden Band eine „exemplarisch arbeitende und doch flächende-  ckende Texterschließung“ zu bieten, die im konkreten Religionsunterricht von Nutzen  sein kann. Nach der Vorstellung der gängigen Typen literarischer Bibelrezeption setzt  sich Langenhorst kurz mit grundlegenden Fragen der Bibeldidaktik und der Bedeutung  der Literatur für die Erschließung der Bibel auseinander. Danach — und das macht den  Hauptteil des Buches aus — geht er — chronologisch und mit der Einteilung in Altes und  Neues Testament — einzelnen Figuren und Themen nach, präsentiert jeweils zwei Ge-  dichte, die er kurz deutet und auf deren religionspädagogischen Wert er hinweist.Der Jesus der Lıteraten ist 1mM Gegenteıl der Fremde, der Unheimlıc der
Unverstehbare, der Geheimnishafte und zugle1ic ruder, uUunNnseTEC Identifikations-
und Solıdarıtätsgestalt.‘“ Karl-Josef Kuschel, bekannt urc „ Jesus ın der deutschspra-
chıgen Gegenwartslıteratur" legt mıt diesem 767 Seıiten starken Band eıne Textsamm-

lung mıt Verstehenshilfen VOÖIL, dıe VOT allem für LehrerInnen und ErwachsenenbilderlIn-
Hen eıne hervorragende Arbeıtshıiılfe darstellt
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Die ist Inspirationsquelle für Schriftstellerinnen und Schriftsteller auch noch 1mM
Jahrhundert eorg Langenhors ogrel das relig1onspädagogısche Interesse den

Nach-., Um:- und Welıterdichtungen der bıblıschen Geschichten In lyrıschen lexten auf
und versucht 1im vorlıegenden Band eiıne „exemplarısch arbeıitende und doch ächende-
ckende Texterschlıießung“ bıeten, dıe 1im konkreten Religionsunterricht VoNn Nutzen
se1in kann. ach der Vorstellung der gängıgen ypen lıterarıscher Bıbelrezeption NAWA

sıch Langenhorst kurz mıt grundlegenden Fragen der Bıbeldidaktık und der edeutung
der Liıteratur für dıe Erschließung der ause1nander. Danach und das macht den

auptte1 des Buches Aaus geht CT chronologisc und mıt der Eıinteilung In es und
Neues 1Testament einzelnen Fıguren und Themen nach, präsentiert Jeweıls Z7WEe] (Je-

dıchte., dıe urz deutet und auf deren reliıg1onspädagogischen Wert hınweilst.
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Das Standardwer für Jene, dıie sıch für© In der Literatur“‘‘ interessieren. Auf INnS-
gesamt 243 ( Seıiten werden einerseıts bıblısche Formen und Motive anı 1 SC- ä

e
stellt, andererseıts Personen und Fıguren an Z die In der deutschsprachigen Lıtera-
tur des Jahrhunderts ihren Nıederschlag gefunden en Renommuierte AutorInnen
WwWI1Ie agda Motte, ottirıe achl, Johann Holzner, Karl-Josef Kuschel. eorg Lan-
genhorst und der Herausgeber Heıinrich Schmidinger garantıeren für eın Nachschlag-
werk. das seinesgleichen suchen kann. eht der erste Band grundsätzlıchen Fragen Z
Verständnis der als Lıiteratur nach, Gattungen und Formen., Stoffen und otıven
(wıe Erschaffung der Welt, Das OSse und das Teuflısche, rlösung, TT und Weın,
ngel, pokalypse UN.M.) stellt der zweıte Band bıblısche Fıguren VOT, geordnet
nach ‚Altem“ und „Neuem“ {estament.

Berg, Horst-Klaus Eın Wort wI1e Feuer. Wege lebendiger Bıbelauslegung. Mün-
chen/Stuttgart 991
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München/Stuttgart 993

Berg, Sıgrid Berg., Horst-Klaus He)) Bıblische Texte verfremdet. 12 Bde Mün-
chen/Stuttgart 986- 99()

Bocıan, Martın Lex1kon der bıblıschen Personen mıt ihrem ortileben In uden-
(um, Chrıstentum, slam, ıchtung und Kunst Stuttgart 9089

Eggers, Theodor He.) Adam, Eva Co 1emI1CcC bıblısche Geschıichten für den
Relıgionsunterricht. Düsseldorf 980

GÖössmann, Wılhelm elcC eıne DIie als Weltlıiteratur. Stuttgart 991
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chen. Stuttgart 966
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Hu1zıng, aas Der erlesene ensch ıne lıterarısche Anthropologıe. Stuttgart
2000

Krıieg, Matthıas angger-Derron, Gabrielle Hg.) as Eın ıterarısch-theolo-
isches eseDbuC Zürich 996

Kurz, Paul Konrad Hg.) Höre Gott! Psalmen des Jahrhunderts, Zürich/Düsseldor
996



Kurz, Paul Konrad Hg.) Psalmen VO Express1on1smus bıs ZUT Gegenwart. Trel-
burg/Base Wıen 078
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984

Kuschel, Karl-Josef: Heg.) Der andere esus Eın eseDuCcC moderner lıterarıscher
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lexte München/Zürich 908 /

Kuschel, Karl-Josef: Jesus 1mM Spiegel der Weltlıteratur. iıne Jahrhundertbilanz ın
Texten und Eınführungen. Düsseldorf 999

Kuschel, Karl-Josef: Jesus In der deutschsprach1igen Gegenwartslıteratur. Mün-
chen/Zürich 087

Kutzleb, (Gero e Bıblısche alladen edichte Geschichten Adus dem Iten
und Neuen Testament. TankiTu 985

Langenhorst, eorg Hg.) 10 Schre1 ın dıe Gegenwart. Eın lıterarısches ese-
buch ZUT rage nach Gott 1m Leıd Maınz 995

Langenhorst, eorg 10hb Zeıtgenosse. Die lıterarısche Hıob-Rezeption 1mM
Jahrhundert als theologische Herausforderung. Maınz 994

Langenhorst, eorg Jesus g1ng nach ollywood. Die Wiıederentdeckung Jesu In
Laiteratur und Fılm der Gegenwart. Düsseldorf 99%

LInK, Franz Hg.) Paradeıgmata. Literarısche Typologie des en Testaments.
RBde Berlın 993

Mühlberger, Sıgrid Schmid Margarete: Verdichtetes Wort Bıblısche Themen In
moderner Lıteratur. NNSDUC 994

16 Franz Hg.) Der Fremde AdUus Nazareth. Eın eseDuc München 993

Röckel, Gerhard DiIie Arbeıt mıt lexten 1mM Relıgionsunterricht. etihoden-
Arbeıtsmodelle-Beıispıiele. Stuttgart/München 973
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In seinem Buch N MA sıch der Pastoraltheologe und Homuiletiker muıt der Be-

deutung der für Lıteraten ebenso w1e der Lıteratur für dıe rediger auselinander
und biıetet In einem eigenen Teıl Predigten unterschiedlichen Anlässen, In dıe CI

seine Lektüreerfahrungen eingebaut hat „Am rop der Worte“ der 1ıte iıst einem
Gedicht Eva Zellers entnommen ist e1in ädoyer für eıne Sprache, dıie (jarham-
INeT „Nıcht Mrc Klıschees trıvialıisıert und durch Banalıtäten verbraucht ist  . TO
Bedeutung schreı1bt (Jaarhammer neben der Sprache auch der Fıktionalıtät der Literatur

SOWIEe den bıographischen Zeugnissen einzelner Schriftsteller Das Buch biletet wert-

VO Anregungen für eine sprachbewusste Predigtgestaltung.
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DIie umfangreıiche Arbeıt dem ema, be1 dem ıIn der Pastoral oft die richtigen
Worte fehlen: dem Irost Langenhorst g1bt einen hervorragenden Überblick über die
bıblısche Rede VO rost, über selne Entfaltung in der Geschichte (unter Eınbeziehung £

| 00OC
der Mystık und der Kırchenlieder), bevor C In einem zweıten auptte1 dıie Trostkritik
thematisıert: als Relıgionskritik, als Sprachkrıiti (er ezjieht el auch Posıtionen VOIN

Schriftstellern e1ın, sowohl „Trostperspektiven“ Von christliıchen als auch „ I rostverwel-
gerung  06 Urc. Autorinnen und Autoren WI1e ©, Dürrenmatt, Kaschniıtz und EeULY
Sachs). In eiınem drıtten auptte1 schließlic sucht Langenhors Lernorte für Irösten,
WwWI1Ie CX heute möglıch ist, auf: dıe persönlıche Begegnung, dıe Gemeinde., den chulun-
terricht. Eın Buch, das viele chätze In sıch ırg
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Dieser Band w1ıdmet sıch den Herausforderungen der SOg „Buchpastoral””. Lıiteratur
wırd hinsıchtlich der Glaubensvermittlung betrachtet. So fordert Michael
eiıne Kommuntkatıonspastoral der Zwıschenräume. iıne Lesepastoral rächte dıe Ad-
aten über das Lesen In Berührung mıt chrıstlıcher Überlieferung. Grundlegend für
dieses Buch auch hıer eiıne Fachtagung, mıt dem ema „Lesen-mit-teılen. Dıe ezep-
tıon des Buches als pastorale Herausforderung.“ Der Herausgeber o1bt als Ziel d  5 dıe
o  (& des Lesens 1mM en des aubens den epochal gewandelten Rezeptions-
bedingungen NECUu verstehen und daraus Wegezeıchen für eıne zeıtgemäße pastorale
Begleitung entwıckeln‘‘. Dass katholische und evangelısche Fachleute eingeladen
wurden, ist VOT em aufgrund des teıls sehr unterschiedlichen Umgangs mıt dem Buch
interessant. Hervorgehoben werden sollte den vielen Beıträgen (u.a VON Peter
Müller, Herıbert Smolınsky, Ludwig Muth., Werner ITscheetzsch. altrau: Herbstrith
OCD, Frıtz KöÖöster SAC) der Beıtrag VON Bıschof Hermann 0OSe Spıtal über dıe
Fählgkeıt, mıt Literatur Erfahrungen zu machen, und der Artıkel VOoNn avı Seeber über
dıe neuzeıtlıche Autonomıie der Lesekultur, In dem ST abschließen auch auf die edeu-
tung der Kulturautonomie gegenüber der Kırche hınweilst und dıe Bezeiıchnung „rel1g1Öö-
SCS B h;(. krıtisch hınterfragt.

Garhammer, c Verkündigung als ast und ust iıne praktısche Homuiletik
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® Marketz, 0OSEeE Interkulturelle Verständigung 1Im christlıchen Kontext. Der Beıtrag
der Kırche ZUm Zusammenleben der slowenıschen und deutschen Volksgruppe In
Kärnten, Klagenfurt | 994 Studia Carınthijaca 1V)
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® Schröer, Henning oderne deutsche Lıteratur in Predigt und Relıgionsunterricht.
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Die Studıie Von Berit Bretthauser geht der Vermutung nach. dıe vielerorts geäußert
wiırd, dass dıie rasche Zunahme Von Telepredigten, WIe sS1e In den USA beobach-
ten Ist, die Indıvidualisierung Von elıg10n beschleunige und fördere Beschrieben wırd
das Phänomen des Teleevangelısmus, SOWIeEe die Fundamentalıstische und Evangelıkale
ewegung In den USA als hıistorische Hıntergründe des Teleevangelısmus. Eıner relıg1-
onssozlologischen Auseinandersetzung mıt der Indıvidualisierung des Relıg1ösen SOWIEe
verschiedenen relıg1ösen Gemeıinschaftskonzepten folgen dıie konkreten Studıen, dıie
anhand Schullers IySs Cathedral Congregatıon, Christian Broadcastıng Net-
work und des Eagles Club, der Spendergemeıinde Schullers, durchgeführt WUT-

den Dıie Studıe belegt, dass der Teleevangelısmus tatsächlıc zwıischen Indıyidualıisıie-
Iung und Vergemeıinschaftung anzusıiedeln Ist, und wirft er auch Fragen auf, welche
möglıche Formen relıg1öse Gemeininschaften heute und ın Zukunft en werden (kön-
nen).
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DIie vorlıegende Dıssertation beschäftigt sıch mıt den Möglıchkeıten VO  — erkundı-
SuNng iWrc das Fernsehen. Der TOJTLE1I der Arbeıt wıdmet sıch allgemeınen Fragen
rund das ema, dıe Kapıtel „Verkündıgung In der Krise“, „Medienwıirkungen
und relız1öse Urteilstru des Menschen‘‘ ‚„Kırche und Medien‘“. DIie eigentliıche Un-
tersuchung des relıg1ösen Fernsehprogramms (beı den Sendern ZDF RTIL, SAT
15 PRO { VOX, 3sat, NDR, WDR. SWF., MDR., arte) wurde eınen Monat lang
durchgeführt und nımmt In der esamten Arbeıt 11UT eiınen kleinen Teıl eın Für kırchlı-
che Sendungen 1M Unterhaltungssektor wählte etambe 1Ur die Serıe „Schwarz orel
eın  c dU>S Hervorzuheben In der Arbeıt sSe1 dıe Forderung Detambels Ende se1ıner
Untersuchungen: den vergleichsweıise en Prozentsatz VON Informationssendungen
1mM relız1ösen Bereıich ergänzen Wr den Unterhaltungsbereıch, C „relıg1öse
Erzählungen“ 1mM Fernsehen, die den affektiven Bereich ansprechen.
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iıne estgabe für den ehemalıgen Leıter der Publizıstischen Kommıissıon der Deut-
schen Bıschofskonferenz, den TIrierer Bıschof Dr Hermann OSe Spıital. Die Antholo-
o1€ beschäftigt sıch mıt Standortbestimmungen (Über den Kommuniıkationsstil der KAr- ä
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che, ethische albstabe in der Medienwelt. Fernsehkriti u.a.) mıt Fılm, Gedrucktem,
Neuen Medien (gemeınt iıst hıer das Internet) und undiun ine Rundumschau,
die ExpertiInnen ıhres Faches berücksichtigt hat
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Wiıe lässt sıch dıe theologische Kategorıie des Wortes in einer bılddomınıerten, mult1-
medialen, postmodernen, äasthetisierten Gesellscha NEeUu bestimmten? Wiıe ist CS

ahrheıt, Geltung und Verbindlichkeit des aubens bestellt? Dıiesen Fragen geht Der
ınterdiszıplınäre Sammelband nach. Es schreıben Ulriıch Körtner (Hermeneutık und
Ästhetik), Hans-Helmuth Gander, James Alfred Loader, Matthıas eIizo (Theologıe
des Wortes 1m Zeıntalter der Neuen Medien) und Bernd Beuscher.
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Das Institut für Fundamentaltheologıe der Universıtät (Giraz beschäftigt sich schon lan-
SC mıt den Implıkationen Von Medıen 999 fand dıe Konferenz „‚Rıtus ult Vırtua-
lıtät‘“ STA} be1l der sıch Vertreter der Informationsphilosophıe WI1Ie Miıchael Heım und
Stephen Talbott der Dıskussion stellten. Was nachzulesen ist, sınd interessante Beıträge,
In denen A4aus der 1C VOIN Theologıe, Technıik, Phılologie und Phılosophıie der rage
nach der Vırtualıtät und ihrer Auswirkung auf die elıgıon nachgegangen wırd.

Kırche und Medien Herausgegeben VON Reıiner Treu und einhar chmidt-  ost
(Gütersloh 2000
Von Gott reden In 10 und Fernsehen. Herausgegeben VonNn OÖRF-Abteılung Re-
lıg1on/Hörfunk, RF-Abteıilung Relıgi1on/Fernsehen, Katholisches Zentrum für
Massenkommunikatıon Österreichs und Amt für Hörfunk und Fernsehen der
Evangelıschen Kırche und In Österreich. (ıiraz 997


